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Antwort auf den Beschluss des Beirats Hemelingen – Fachausschuss für Bau und Klima-
schutz  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Beirat Hemelingen auf seiner Sitzung des Fachausschusses für Bau und Klimaschutz am 
19.04.2024 den Beschluss gefasst, den Bürgerinnenantrag mit zwei Standortvorschlägen zur Ein-
richtung eines mobil.punkts zu prüfen.  
 
Die Unterstützung des Beirat Hemelingens für die Einrichtung eines mobil.punktes und der Vor-
schlag der Bürgerin in Sebaldsbrück wird ausdrücklich begrüßt.  
Mobil.punkte sind Carsharing-Stellplätze im öffentlichen Raum, die deutschlandweit ausgeschrieben 
werden und Carsharing-Anbieter können sich bewerben, um ihre Fahrzeuge dort zu platzieren. Bei 
der Planung von neuen mobil.punkten müssen Rahmenbedingungen beachtet werden, damit der 
Standort attraktiv und wirtschaftlich für Carsharing-Anbieter ist und diese ein Interesse haben dort 
Fahrzeuge zu platzieren. Folgende Faktoren werden bei Standortvorschlägen geprüft: 

- gute Sichtbarkeit und Erreichbarkeit zu Fuß und per Rad im Stadtteil und/oder Vernetzung 
mit dem ÖPNV durch nahegelegene Haltestelle  

- hohe Bevölkerungsdichte für eine potentielle Wirtschaftlichkeit und eine ausgewogene Mi-
schung an potentiellen gewerblichen und privaten Nutzer:innen im Umkreis von 300 m um 
den Standortvorschlag 

- Fläche im Besitz der Stadtgemeinde (öffentlicher Raum) und Ausweisung als Verkehrsfläche 
- ausreichend Platz für die Einrichtung eines mobil.punktes (Fläche von mindestens 3 Kfz-

Stellplätzen notwendig) 
- Sicherheit am Standort (Vermeidung von Angsträumen) 

 
Die Standortvorschläge der Bürgerin sind eine Grünfläche an der Ecke Pletzerstraße/Gluudstra-
ße/Im großen Felde sowie ein Parkplatzgrundstück in der Vahrer Straße gegenüber der Einmündung 
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Bevenser Straße. Beide Standorte sind nach Prüfung der oben genannten Kriterien weniger geeig-
net.  
 
Im Umkreis des Parkplatz Vahrer Straße liegen primär die Grund- und Oberschule, die Sportanlagen 
vom ATSV Sebaldsbrück sowie Grünflächen, Kleingartenanlagen und die Gewerbeflächen. Der 
Standort bietet leider keine potentielle Nutzer:innen-Dichte die eine Wirtschaftlichkeit eine Carsha-
ring-Standorts gewährleisten. Im Rahmen der Neuplanung des Bereichs „Alte Süßwarenfabrik“ wird 
die Einrichtung einer Carsharing-Station auf privatem Grundstück im Rahmen des Mobilitätskon-
zepts nach Mobilitäts-Bau-Ortsgesetz geplant. Diese wird öffentlich zugänglich für alle Bewohner:in-
nen sein. Vorteil der Entwicklung eines Carsharing-Angebots auf privaten Grund ist die Möglichkeit 
der Zahlung eines Betriebskostenzuschusses bei wirtschaftlich schwierigen Lagen im Rahmen des 
das Mobilitätskonzept. 
 
Der zweite Standort an der Ecke Pletzerstraße/Gluudstraße/Im großen Felde ist ein Grünstreifen 
(Grünfläche), der nicht gut sichtbar mitten im Wohnquartier liegt. Auch an diesem Standort ist es für 
die Carsharing-Anbieter schwierig eine Wirtschaftlichkeit zu erreichen, da eine geringe Bevölke-
rungsdichte (primär Ein-Familien-Haus-Bebauung) im Umkreis zu finden ist.  
 
Weitere Standortvorschläge aus dem Beirat oder von Bürger:innen für mobil.punkte im öffentlichen 
Straßenraum können jederzeit eingereicht werden, gerne kann ich auch noch weitere Informationen 
zur Standortsuche geben. Bei der weiteren mobil.punkt-Planung werden wir den Stadtteil Hemelin-
gen berücksichtigen.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
 

Weltring 
[elektronische Unterschrift] 


